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Die Wixarika-Kommunitäten deren Territorien in 
den mexikanischen Bundesstaaten Jalisco, 
Nayarit und Durango liegen, verteidigen seit 
Jahrhunderten erfolgreich einen relativ hohen 
Grad politischer und ökonomischer Unabhängig-
keit. Es braucht dazu einerseits einer zeitauf-
wändigen Organisation verschiedener autono-
mer Institutionen, aber auch eine konsequente 
Vermeidung jeglicher Möglichkeit intern Macht 
zu akkumulieren oder zu zentralisieren. In die-
sem Sinne reproduziert das auf einem Gegensatz 
zwischen freier Gabe und reziproken Tausch  
basierenden Ritual-System ein widersprüchliches 
Geflecht von Beziehungen und ontologischer 
Komplexität, das weder die traditionellen Scha-
manen (mara'akate), noch die demokratischen 
Dorfversammlungen eindeutig legitimiert. 
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